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Aussprache der P li-Worten

(Vokale.)
kurz: a, i, u;
lang: , ,
e und o sind lang, ausgenommen vor Doppelkonso-

nanz.
(Konsonanten.)

c = tsch; j = tönendes dsch (also = engl. j in juice);
ñ = nj in ein jeder;
und = ng in lang, Ring; jung;

v = w;



kh, gh, ch, jh, h, h, th, dh, ph, bh gelten als einfache
Konsonanten und sind mit unmittelbar nachstürzendem
Hauche zu sprechen, also etwa:

kh wie in Bankhaus,
th wie in Rathaus,
ch wie tschh in klatschhaft.





Vorwort.

ie in der P lisprache abgefassten Schriften der
Buddhisten bestehen aus drei großen Samm-

lungen, dem sog. Tipi akam, auf Deutsch Dreikorb . Die
erste dieser Sammlung, das Vinaya-Pi aka , enthält im
Großen und Ganzen nur die für das Mönchsleben in Be-
tracht kommenden äußeren Regeln und Bestimmungen
und ist wohl zum Großteil späteren Ursprungs. Die eigent-
lichen Erlösungslehren, wie sie in den vier heiligen
Wahrheiten zum Ausdruck kommen, werden in der bei
weitem wertvollsten und wichtigsten zweiten Sammlung,
dem Sutta-Pi aka , behandelt, das man daher mit Recht
als die älteste authentische Darlegung der Lehre des Meis-
ters betrachten kann. Die dritte Sammlung, das Abhid-
hamma-Pi aka , enthält fast durchweg nur physiologische
und psychologische Abhandlungen und Erklärungen. Ob-
zwar die letzteren alle mehr oder weniger auf Aussprüche
und Lehren des Sutta-Pi aka zurückgehen und dieselben
physiologisch und psychologisch zu erklären suchen hat
man ihre Entstehung zweifellos in eine spätere Zeit zu
verlegen, was denn auch keiner, der auf Grund des Sutta-
Pi aka in den echten Geist der Buddhalehre eingedrun-
gen ist, jemals ernstlich in Abrede stellen wird.

Das Abhidhamma-Pi aka umfasst folgende zum Teil
sehr umfangreiche Werke:

1. Dhammasa gani, eine Analysis des Bewusstseins
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